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1 Einleitung 

1.1 15BProblemstellung und Zielsetzung 

Die jüngsten Entwicklungen auf den globalen Märkten stellen die einzelnen 
Länder vor neue Herausforderungen. Zahlreiche Marktakteure dieser sind von 
den krisenhaften Umständen stark angeschlagen. Gerade im europäischen 
Raum sind vor allem mehrere Finanzinstitute von den aktuellen Konjunk-
turentwicklungen erschüttert. Dazu führte die weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise 2008/09, die bis dato den jeweiligen Marktteilnehmern ihre Aus-
wirkungen deutlich spüren lässt und bei diesen auch in der Zukunft ihre Spu-
ren hinterlassen wird. Politische Entscheider erkennen die momentan ernste 
Lage und versuchen adäquat entgegenzuwirken.  

Es ist keine leere und übertriebene Behauptung zu unterstellen, dass weltweit 
fast jede konventionelle Finanzinstitution von der globalen Finanzkrise tangiert 
wurde.0F

1 Das volkswirtschaftliche und länderübergreifende Problem der Krise 
macht sich unmittelbar in der Gesellschaft bemerkbar. Viele Verbraucher und 
Unternehmer sind verunsichert oder haben bereits hohe Summen an Kapital 
verloren. Gerade in solchen Krisenzeiten stellt sich dann die Frage nach Alter-
nativen. Es ist jedoch nicht nur die aktuelle wirtschaftliche Lage, die die Suche 
nach alternativen Möglichkeiten fördert bzw. sogar fordert.  

Die stets fortschreitende Globalisierung ist ein wesentlicher Faktor, der inter-
nationale Beziehungen intensivieren lässt. Westliches Wissen wird in den Os-
ten getragen, während Erfahrungen und kulturelle Gewohnheiten aus dem Os-
ten in unserem Lebens- und Arbeitsbereich Platz finden.1F

2 Nicht zuletzt ange-
trieben von der anhaltenden Finanzmarktkrise, haben sich neben global agie-
renden führenden Banken zudem vermehrt Großkonzerne auf die Suche nach 
alternativen Geldquellen gemacht. So sind Geschäfte und Investitionen sei-
tens bisher als fremd und exotisch betrachteter Länder aus dem arabischen 
Raum in europäischen Märkten keine Seltenheit mehr.2F

3 Das Emirat Katar 
konnte im Jahr 2009 durch seine 7,3 Mrd. Euro Beteiligung an Porsche und 
Volkswagen als ein wichtiger Teilhaber der beiden Automarken gezählt wer-
den, während Daimler seitens Abu Dhabi großes Interesse erhielt und für ins-
gesamt 1,95 Mrd. Euro die Beteiligungsgesellschaft Aabar Investments zu ei-

                                                 
1  Vgl. Qadri 2009, S. 9. 
2  Vgl. Bergmann 2008, S. 7. 
3  Vgl. Bolsinger/Breschendorf 2009, S. 460. 
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nem Großaktionär werden ließ, wodurch insgesamt ein Anteil von 9,1 Prozent 
der Automobilmarke den arabischen Investoren zugeschrieben werden konn-
te.3F

4 Auch wenn im Juni 2013 der Staatsfonds des Emirats Katar seine Por-
sche-Anteile an die Familieneigentümer wieder verkaufte, hält er weiterhin an 
seinen VW-Anteilen fest.4F

5 Ende 2012 gab auch Abu Dhabi bekannt, dass die 
erworbenen Anteile an Daimler verkauft werden sollen; jedoch mit der Mög-
lichkeit, in der Zukunft wieder einsteigen zu können.5F

6 Es wird also deutlich, 
dass derart grenzüberschreitende Geschäfte keine Seltenheit mehr darstellen 
und gewiss eine profitorientierte Absicht innehabend auch in der Zukunft eine 
große Rolle spielen werden.  

Des Weiteren etabliert sich momentan unter anderem von der westlichen fi-
nanziellen Unordnung motiviert ein bisher als Nischensegment anzusehender 
Bereich im Finanzsektor, der auf einem geraden Weg seine festen Bausteine 
für ein starkes Fundament legt.6F

7 In mehreren europäischen Ländern präsen-
tiert sich seit einigen Jahren neben dem konventionellen Bankensystem ein 
neues und zugleich fremdes Finanzsystem, dessen Herkunft den GCC-
Staaten7F

8 zugeschrieben werden kann. Hierbei handelt es sich um ein restrikti-
ves System, das neben Zinsen zusätzlich den Handel mit Alkohol, Tabak, 
Waffen, Schweinefleisch und Pornografie verbietet. Es ist grundlegend den 
Vorschriften des Koran untergeordnet und wird seit den 1970er Jahren vor al-
lem von den islamischen ölproduzierenden Ländern in Form von Islamic 
Banks in die Praxis umgesetzt. Größtenteils wurde die Umsetzung durch den 
gestiegenen Luxus – bewirkt durch das innerhalb eigener Grenzen reichlich 
vorkommende Öl – ermöglicht. Mit dem großen finanziellen Wohlstand such-
ten die Marktteilnehmer demzufolge nach neuen Investitionsmöglichkeiten, 
durch die sie ihr Vermögen im Einklang mit dem Islam einsetzen konnten.8F

9 Die 
geografische Lage der Golfregion, die sich primär mit erdölreichem Landbesitz 
behaupten kann und ein bedeutendes Wirtschaftswachstum durch Preisan-
stiege bei Rohstoffen erlangen konnte, ist nur ein wesentlicher Faktor bei der 
Entstehung des neuen Systems.9F

10  

                                                 
4  Vgl. Bolsinger/Breschendorf 2009, S. 460. 
5  Vgl. Katar steigt bei Porsche aus, http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/emiratkata-

r-steigt-bei-porsche-aus-a-906106.html, 01.11.2013. 
6  Vgl. Abu Dhabi zieht sich zurück, http://www.zeit.de/wirtschaft/unternehmen/2012-10/daiml 

er-aktien-abu-dhabi, 01.11.2013. 
7  Vgl. Cox 2009, S. 42. 
8  Staaten vom Gulf Cooperation Council: Vereinigte Arabische Emirate, Kuwait, Bahrain, 

Katar, Oman und Saudi Arabien. 
9  Vgl. Ashrati 2008, S. 13 f. 
10  Vgl. Gassner/Wackerbeck 2010, S. 24. 
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Hinzu kommt das Verlangen nach moralischem Handeln, das in der Finanz-
wirtschaft bisher nur in marginalen ökologischen Investitionen vorzufinden war, 
jedoch in Anbetracht der aktuellen Krise nun von der Öffentlichkeit mehr ge-
fordert wird, was auch die Akteure dieses Sektors zum Umdenken zwingt. Ne-
ben dem gerade in dieser Branche üblichen strikt ökonomisch rationalen Ver-
halten werden zudem von den Instituten zusätzlich die Berücksichtigung von 
Ethikgrundsätzen und weitere Handlungsleitlinien mit mehr Transparenz und 
Kontrollmechanismen gefragt.10F

11 Nicht zuletzt deshalb ist auch in den letzten 
Jahren eine steigende Nachfrage nach ethisch orientierten Finanzdienstleis-
tern festzustellen. Derartige Aspekte begünstigten in der Tat die Entwicklung 
des angedeuteten neuen Systems, wobei die Hauptursache für die Entstehung 
dessen einen tiefgründigen und weit in die Vergangenheit der Menschheitsge-
schichte reichenden Grund und Ansatz besitzt.  

Mit einem vom göttlichen Glauben geleiteten System, der zweitgrößten Religi-
on der jetzigen Weltbevölkerung, die ihre Wurzeln einer Zeit von vor ca. 1400 
Jahren zuschreibt, behauptet sich der Islam seit über 40 Jahren mit seiner be-
sonderen Umsetzung und Neudefinierung des Finanzwesens; das zunächst in 
den eigenen arabischen Ländern und in den Nachbarstaaten. Zunehmend er-
fährt dieser Zustand aufgrund der Organisationsgestaltung des neuen Sys-
tems seit weniger als zehn Jahren aber auch in den westlichen Ländern ein 
besonderes Gewicht. 

Es ist zudem festzuhalten, dass die Bedeutung des Islam in den letzten Jah-
ren in vielen nicht-muslimischen Ländern einen beachtlichen Stellenwert erhal-
ten hat. Vor allem in Westeuropa hat sich die zweitgrößte Religion der Welt zu 
einem wichtigen Teil des kulturellen, sozialen und religiösen Lebens entwi-
ckelt, wobei ein weiterer Bedeutungszuwachs in der Zukunft angenommen 
wird.11F

12 Somit hat sich das Begriffspaar Islamic Banking in zahlreichen europäi-
schen Ländern zu einem der bedeutendsten Themenschwerpunkte im globa-
len Finanzsektor etabliert, wobei insbesondere Deutschland mit seinen ca. 
über vier Millionen Muslimen einen attraktiven Markt für das islamische Fi-
nanzwesen bieten könnte.12F

13 Unter der Berücksichtigung des bestehenden 
deutschen Finanzsystems, das – wie in vielen europäischen Ländern – in ei-
nen über mehrere Jahrhunderte entwickelten Bankensektor rückblickt und 
weltweit als das konventionelle System anerkannt ist, erhält Islamic Banking 
aufgrund der jüngsten Entwicklungen in Bezug auf finanzaufsichtsregulatori-

                                                 
11  Vgl. Löhr/Valeva 2010, Vorwort. 
12  Vgl. Graf 2004, S. 35. 
13  Vgl. Ebert/Thiessen 2010, S. 11. 
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sche Bestimmungen seitens des Finanzministeriums und der Aufsichtsbehör-
de BaFin13F

14 eine besondere Relevanz für den deutschen Finanzmarkt.  

Die entscheidenden Veränderungen und Entwicklungen im europäischen 
Raum wurden sowohl von inländischen als auch von ausländischen Investoren 
und Instituten registriert. Dabei ist festzuhalten, dass westliche Finanzinstitute 
in diesem Sektor eine bedeutende Erfahrung mitbringen. Finanzhäuser wie 
HSBC, Deutsche Bank, Barclays oder Fortis Bank betreiben seit mehreren 
Jahren gerade in den arabischen Ländern zusätzlich zu bekannten konventio-
nellen Finanzgeschäften auch solche, die den islamischen Vorschriften ent-
sprechen. Dies erfolgt entweder über eigenständig agierende Filialen oder 
über sogenannte Islamic Windows, die neben konventionellen Finanzdienst-
leistungen auch islamgerechte Produkte anbieten.14F

15  

Neu ist allerdings, dass seit kurzem ein islamisches Finanzinstitut aus einem 
muslimisch geprägten Land die Netzwerkerweiterung des eigenen Geschäfts-
prinzips innerhalb deutscher Grenzen sucht. Von einem Institut, das seinen 
Ursprung in Kuwait findet und seit über zwanzig Jahren in der Türkei als eine 
eigenständige Beteiligungsbank für Finanzdienstleistungen 15F

16 operiert, wurde in 
Deutschland – bewirkt durch diverse Faktoren – zunächst eine Repräsentanz 
in 2004 und später eine Geschäftsstelleneröffnung in 2010 eingeleitet; das 
vorerst mit einer Lizenz der Drittstaateneinlagenvermittlung.16F

17 Die Geschäfts-
tätigkeit der in der südwestlichen Region Deutschlands ansässigen Zweigstel-
le mit der momentan vorhandenen Lizenz ist der erste Schritt eines islami-
schen Finanzdienstleistungsanbieters, der in Deutschland islamkonforme 
Bankprodukte anbieten möchte. Den wahren Höhepunkt für alle Beteiligten 
leitete das Institut schließlich gegen Ende 2012 mit einem für den deutschen 
Markt bestimmten Antrag auf eine Vollbanklizenz ein, mit der Absicht, als eine 
islamische Bank in Deutschland zu agieren und somit den potentiellen Kunden 
hierzulande ausschließlich islamkonforme Finanzprodukte anzubieten. An die-
ser Stelle trifft nun allgemein für den deutschen Markt insofern ein besonderer 
Fall ein, dass ein fremdes System, das grundsätzlich den Regeln der islami-
schen Glaubensrichtung folgt, auf den westlichen Finanzmarkt trifft. Das Tref-

                                                 
14  Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) zeigt zum ersten Mal auf einer 

eigens organisierten Konferenz im Oktober 2009 als deutsche Aufsichtsbehörde ihre Of-
fenheit und begrüßt das islamische Finanzwesen in Deutschland. Diese Äußerung wird auf 
der Euro Finance Week im November 2010 in Frankfurt a.M. wiederholt. Eine eigens or-
ganisierte zweite Konferenz zu Islamic Finance im Mai 2012 bekräftigt die Stellung der 
Aufsichtsbehörde zu Islamic Finance. 

15  Vgl. Bassens et al. 2010, S. 39. 
16  In der Türkei werden islamische Banken als Beteiligungsbanken definiert. 
17  Angaben via E-Mail-Verkehr mit dem Geschäftsleiter des Instituts am 03. und 11. Januar 

2011. 
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fen zweier grundlegend unterschiedlicher Systeme wirft gezwungenermaßen 
viele Fragen auf, die beantwortet werden wollen. Im Folgenden werden die für 
diese Arbeit relevanten Untersuchungsfragen definiert, die im Laufe der Arbeit 
analysiert werden sollen: 

Unter der Berücksichtigung der Konfrontation des westlich orientierten deut-
schen und des islamisch orientierten Scharia-Systems soll herausgefunden 
werden, 

 welche Konsequenzen im Allgemeinen das Treffen der zwei unter-
schiedlichen Systeme für beide Seiten mit sich bringt, 

 welche genauen Ziele das islamische Finanzinstitut auf dem deutschen 
Markt verfolgt, 

 welche Rolle die Finanzdienstleistungsaufsichtsbehörde BaFin anneh-
men und mit welchen Herausforderungen sie konfrontiert sein wird, 

 was für marktwirtschaftliche Konsequenzen durch das Hinzukommen 
dieses fremden Systems folgen werden und  

 welche endgültige Form das islamische Finanzinstitut in Deutschland 
annehmen wird. 

Diese Themenfelder sind somit Gegenstand der vorliegenden Arbeit und sol-
len mit einer weiteren konzentrierten Analyse strukturiert „runtergebrochen“ 
werden, um die sich daraus ergebenden Detailfragen ausführlich behandeln 
zu können.  

Durch den letzten Schritt des islamischen Finanzinstituts hinsichtlich eines Er-
laubnisantrags in Deutschland wurde ein hoch relevantes Thema angestoßen, 
das definitiv einen beispiellosen Charakter besitzt. Somit wird dieser Präze-
denzfall, sowohl historisch betrachtet als auch zukünftige Entwicklungen ein-
beziehend, die nicht mehr änderbare Eigenschaft tragen, die erste Organisati-
on ihrer Art zu sein, die somit wichtige Akteure Deutschlands zu einer Hand-
lung aufgefordert hat. Dabei sei zunächst dahingestellt, wie diese Handlung 
aussehen mag. Es wird nun interessant zu beobachten sein, von welchen Ei-
genschaften die Beziehung der beiden unterschiedlichen Systeme mit ihren 
jeweiligen Akteuren geprägt sein wird.  

Umso mehr ist der Autor darüber erfreut, dass er mit dieser Arbeit dem Leser 
eine ausführliche praxisorientierte Analyse eines bisher unerforschten Feldes 
liefern wird; dies durch das Heranziehen eines idealen Untersuchungsgegen-
standes. Durch eine enge Beziehung zu den zentralen Schlüsselfiguren der 
gegebenen Konstellation und der Nähe zu weiteren relevanten Experten war 
es dem Untersuchenden möglich, an entscheidenden Diskussionen aktiv teil-
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zunehmen und vor allem das eingeleitete Umsetzungsprojekt hinsichtlich des 
Antrags mit zu begleiten.  

Somit ist das Ziel der Arbeit, in Begleitung des ersten islamischen Finanzinsti-
tuts in Deutschland, nach Antworten auf die oben aufgeführten Untersu-
chungsfragen zu suchen und diese dann mit dem Leser zu teilen. Dabei wird 
speziell herauszufinden sein, wie die Umsetzung mit ihren einzelnen Themen 
angegangen wird, welche Herausforderungen die jeweiligen Parteien dabei für 
sich entdecken, wodurch wiederum mögliche Reibungspunkte aufgedeckt 
werden sollen. Durch die Antragseinreichung des Finanzinstituts wird auch 
eine Reaktion relevanter deutscher Akteure und Behörden erwartet. Wie diese 
nun aussieht und warum sie so aussieht und wie diese Themen diskutiert wer-
den, wird sodann herauszufinden sein. Welche genauen Umstände zu den 
gefällten Entscheidungen führen, ist ebenso ein entscheidender Faktor, der 
offengelegt werden soll. Aus diesen analysierten Themenfeldern wird es mög-
lich sein abzulesen, wie die Praxis tatsächlich gelebt wird. Schließlich können 
dadurch zukünftige Entwicklungsperspektiven aufgestellt werden. Mit einer 
derartigen praxisorientierten Herangehensweise erwartet der Autor am Ende 
der Untersuchung eine qualitativ höchstmögliche Ergebnislieferung.  

Was jedoch nicht Ziel der Untersuchung ist, eine rein theoretische Abhandlung 
des Themas Islamic Finance oder des deutschen Finanzsystems zu liefern. 
Zweifellos würde bereits aufgrund der relativ jungen Historie des Themas Is-
lamic Finance auch eine diesbezüglich ausführliche Auseinandersetzung mit 
spezifischen Unterthemen für den deutschen Raum einen wichtigen Mehrwert 
für das noch theoretisch wenig erforschte Gebiet liefern. Jedoch sieht der Au-
tor bei seiner gewählten Untersuchungsform die einmalige sowie entscheiden-
de Gelegenheit, einer der ersten Forschenden sein zu können, der das Thema 
in der realen Umsetzung begleitet und aufzeigt.  

1.2 16BAufbau der Arbeit 

Im Rahmen dieser Untersuchung werden grundlegende Aspekte des islami-
schen Finanzwesens mit Einbeziehung relevanter Merkmale des konventionel-
len deutschen Finanzsystems erläutert. Eine Fallstudienerstellung soll durch 
die Darstellung des ersten islamkonformen Finanzinstituts Deutschlands – im 
Folgenden Hayal Bank 17F

18 genannt – erfolgen. Mit Hilfe von Untersuchungsfra-
gen soll eine explorative Studie vorgenommen werden, um anhand von quali-

                                                 
18  Hayal Bank ist die fiktive Bezeichnung für das erste in Deutschland tätige Finanzinstitut im 

Bereich der islamischen Finanzdienstleistungen und findet in der folgenden gesamten vor-
liegenden Arbeit Anwendung. Der Begriff „Hayal“ kommt aus dem Türkischen und bedeu-
tet „Traum“. Somit: „Traum Bank“. 
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tativen Interviews eine empirische Analyse durchzuführen. Somit wird es mög-
lich sein, die Etablierung des islamischen Finanzsystems innerhalb deutscher 
Grenzen – mit allen tangierenden Aspekten – als Kern der vorliegenden Arbeit 
hervorzuheben. Eine resümierende Betrachtung mit Bezug auf zukünftige 
Tendenzen schließt die Untersuchung ab. Folgende Darstellung veranschau-
licht den Aufbau der Arbeit: 

Abbildung 1 Aufbau der Arbeit18F

19 

 

Da es in der Literatur genügend deskriptive Publikationen zum Thema des is-
lamischen Finanzsystems gibt, wird im Rahmen dieser Arbeit nicht primär das 
Ziel verfolgt, eine umfangreiche Darstellung der Funktionsweise dessen zu 
liefern, um somit lediglich einen weiteren theoretischen Beitrag bezüglich Is-
lamic Banking verfasst zu haben.  

Vielmehr soll dem Leser anhand von Kapitel 2 zunächst das Grundverständ-
nis für die Funktionsweise des fremden Finanzsystems näher gebracht wer-
den. Hierzu werden einleitend die islamischen Grundlagen als Zugang zur 
Thematik gesehen, um darauf folgend das islamische Finanzsystem selbst 
bekanntzumachen. Schließlich werden die gängigen Finanzprodukte dieses 

                                                 
19  Quelle: Eigene Darstellung. 
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Systems vorgestellt, wodurch dem Leser der theoretische Rahmen für Islamic 
Banking geöffnet wird. 

Kapitel 3 dient dazu, die kontrastierenden Aspekte des islamischen Finanz-
systems mit dem konventionellen deutschen System hervorzuheben. Damit 
kann zum einen die Rechtfertigung oder auch Notwendigkeit einer Existenz 
des islamischen Bankenwesens, die Arbeitsweise sowie Methoden und Pro-
dukte jenes durch das Aufzeigen von relevanten Verboten und Restriktionen 
besser verstanden werden. Andererseits ermöglicht das ansatzweise Aufgrei-
fen des deutschen Finanzsystems mit bedeutenden Akteuren wie z.B. die Auf-
sichtsbehörde für Finanzdienstleistungen die Unterstreichung der wesentli-
chen Unterschiede der beiden Systeme, woraus unter anderem die für diese 
Arbeit einen wichtigen Stellenwert einnehmenden substantiellen Untersu-
chungsfragen hergeleitet werden können.  

Kapitel 4 soll anhand des britischen Finanzmarktes eine Übersicht liefern, wie 
auf der Insel bis zum jetzigen Zeitpunkt das Thema Islamic Finance/Banking19F

20 
eingeführt und etabliert wurde. Hierbei haben gewisse Maßnahmen dazu bei-
getragen, dass sich dieses fremde System überhaupt organisieren konnte. 
Auch ergaben sich bestimmte Problemfelder, mit denen sich die relevanten 
Marktteilnehmer auseinandersetzen mussten. Genau auf diese Punkte wird in 
diesem Kapitel eingegangen, um somit durch eine kleine Fallstudie die Vorge-
hensweise der relevanten Akteure zu schildern und dadurch mögliche Paralle-
len, Tendenzen und Handlungsalternativen für den deutschen Markt zu liefern. 
Großbritannien ist im europäischen Raum auf diesem Geschäftsfeld führend 
und stellt zugleich das Zentrum des Islamic Finance innerhalb der EU dar. 
Somit stellt dieses Kapitel ein wichtiges Exempel dar, wie dieses fremde Sys-
tem in einem nicht-muslimischen Land umgesetzt werden kann und erhält 
deshalb an dieser Stelle eine bedeutende Rolle.  

Kapitel 5 erhält an dieser Stelle für den weiteren Verlauf der Untersuchung 
eine hohe Relevanz. Mit Hilfe eines Untersuchungsmodells sollen unter Be-
rücksichtigung des ersten in Deutschland nach islamischen Vorschriften agie-
renden Finanzinstituts die für die vorliegende Untersuchung entscheidenden 

                                                 
20  Die Praxis unterscheidet die Begriffspaare Islamic Finance bzw. Islamic Banking insofern, 

dass mit Finance sämtliche Finanzprodukte gemeint werden. Letzteres bezieht sich nur 
auf Bankenprodukte und kann somit als eine Unterordnung im Islamic Finance gesehen 
werden. Dennoch werden beide Versionen – sowohl in der Literatur als auch in der Praxis 
– oft synonym verwendet und eine genaue Abgrenzung findet nicht statt. Im Laufe dieser 
Arbeit finden beide Begriffspaare Anwendung; jedoch vor dem Hintergrund, dass in 
Deutschland aktuell eine ‚Bank‘ gegründet wird. Entsprechend wird soweit es geht darauf 
Wert gelegt, an richtiger Stelle die passende Formulierung zu wählen. 
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Fragestellungen formuliert werden. Dabei definieren die Untersuchungsdimen-
sionen den Rahmen für die spätere Ausformulierung der Einzelfragen.  

Kapitel 6 trägt die Aufgabe, das in Deutschland bisher beispiellose Finan-
zinstitut vorzustellen, welches hierzulande eine Geschäftstätigkeitsaufnahme 
nach den Vorgaben des Islamic Finance und somit des Islam anstrebt. Auf-
grund der Unternehmensanteilsstruktur wird hierbei der Bezug zur Mutterge-
sellschaft des Instituts im Heimatland hergestellt. Da die ursprünglichen Wur-
zeln der Bank bis hin zur arabischen Region reichen, wird an dieser Stelle 
auch auf das Profil der Muttergesellschaft aus diesem Raum eingegangen.  

Kapitel 7 beschäftigt sich mit der im Rahmen dieser Untersuchung Anwen-
dung findenden Methode. Nach einer Begründung der Untersuchungsform 
hinsichtlich qualitativer Expertengespräche soll die Durchführung der Inter-
views näher vorgestellt werden. Einen entscheidenden Charakter erhält die 
Definition der relevanten Interviewpartner, die für diese Untersuchung ausge-
wählt wurden. Diese werden in einer anonymisierten Form einzeln vorgestellt. 
Während die Hayal Bank sowie die Finanzdienstleistungsaufsichtsbehörde zu 
Protagonisten der vorliegenden Arbeit erklärt werden können, bringen der 
Bundesverband deutscher Banken sowie der Verband der Auslandsbanken 
ebenfalls richtungsweisende Aussagen zum Thema ein. Zusätzlich konnten 
jeweils drei relevante Finanzinstitute und hochkarätige Wissenschaftler als 
Gesprächspartner gewonnen werden, die durch ihr tiefgreifendes Wissen und 
ihre langjährige Erfahrung mehrere für diese Untersuchung ausschlaggebende 
Informationen einfließen lassen konnten.  

Kapitel 8 repräsentiert schließlich den Kern der vorliegenden Untersuchung. 
Mit der Auswertung der Ergebnisse wird unter Berücksichtigung der in Kapitel 
5 formulierten Untersuchungsfragen eine ausführliche Analyse ausgearbeitet. 
Beginnend mit der Betrachtung des Finanzmarktstandortes Deutschland, wer-
den die wichtigsten Herausforderungen bei der Etablierung des Islamic Fi-
nance-Marktes in Deutschland hervorgehoben. Hierbei spielt aus der deut-
schen Perspektive die Aufsichtsbehörde BaFin eine besondere Rolle. Den 
Standpunkt einer islamischen Bank darstellend führt die Hayal Bank Themen 
ihrerseits auf, die sie als Herausforderung definiert und diesen entsprechend 
entgegenblickt. Speziell wird aufgrund des zur Umsetzung geplanten Systems 
die muslimische Bevölkerung in Deutschland näher betrachtet, um eine Ein-
schätzung bezüglich dieser Gruppe liefern zu können; dies vor dem Hinter-
grund, dass freilich Muslime die Hauptkundengruppe einer islamischen Bank 
darstellen. Weiterhin werden ausgewählte islamische Finanzprodukte aufge-
zeigt, wie sie in Deutschland nach dem aktuellen Stand beurteilt und eingestuft 
werden könnten; das jedoch mit dem Vermerk, dass es sich um einen ersten 
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Ansatz und eine Möglichkeit handelt, wobei keinesfalls Alternativen ausge-
schlossen werden. Einen wichtigen Stellenwert nimmt der Abschnitt an, in dem 
diskutiert wird, ob in Deutschland – an das bis zu diesem Punkt erlangte Wis-
sen anlehnend – ein Wandel zu beobachten ist. Im weiteren Verlauf wird der 
Frage nachgegangen, ob die Hayal Bank einen gewissen Strategiewandel 
durchläuft; dies vor dem Hintergrund der Geschäftsstrategie. Schließlich be-
endet dieses Kapitel eine Darstellung möglicher zukünftiger Entwicklungsper-
spektiven.  

Kapitel 9 erlaubt eine resümierende Schlussbetrachtung der Arbeit mit einer 
zukunftsorientierten Perspektivdarstellung für weitere Forschungsvorhaben. 

 


